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Salleiches Fageblatt
50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Lager Humortſtiſchen Blätter monatlich
0 Pig mehr

Durch die Poſt Ausgabe ohne Humor Blätter Mk 80
B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

eingeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 80 PReklamen 75 Pfg pro Zei Beilagen nach Uebereink e

Saupt Expedttron
Große Mrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich anßer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Jene

Jm Kovnmtglichen Schloſſe zu Berlin fand am Sonntag das Krönungs
und Ordensfeſt ſtatt

Fürſt Ferdinand von Bulgarien wird in den
deutſchen Kaiſer einen offiziellen Beſuch abſtatten

Major Graeſer vom Großen Generalſtab wird als Genera
zum Stabe des Generals von Trotha nach

nächſten Tagen dem

alſtabsoffizier

Südweſtafrika geſandt

Jm Reichstag wurde am Sonnabend die Debatte über den Berg
arbeiterausſtand noch nicht beendet fie wird alſo Montag fortgeſetzt

Das Abgeordnetenhaus hat am Sonnabend die HiberniaVorlage in
zweiter Lefung angenommen

Bei der am Sonntag in Petersburg vor dem Winterpalais
von den Arbeitern veranſtalteten großen Demonſtration

Größte Abonnentenzahl Dienstag 24 Januar 1905

ür Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle g S

Jabrgang
Gratisbeilagen alſſe Familienblätter und Der Vauernfreund

Petersburg eingetroffen und bertttene Schul eute patrout ſieren durch die

Stadt Die Staatsbank wird ſeit Sonnabend abend von Soldatenpiketten
bewacht Die Setzereien bleiben geſchloſſen die Tagesblätter erſcheinen
nicht Ueber die Vorgänge die zur Ausweiſung Gapons geführt haben
wird weiter berichtet Der Prieſter Gapon der Führer der Arbeiter hat

Freitag an den Kaiſer einen Brief gerichtet mit der eindringlichen

Bitte Sonntag um 2 Uhr ttags im Winterpalais die Petition der
Arbeiter entgegen Jn einem Briefe an den Mir
Jnnern weiſt er darauf hin daß es die Pflicht des Miniſters ſei auf
Kaiſer einzuwirken daß er die Bitte erfülle Um ſeine Sicherheit brauche
er nicht beſorgt zu ſein die Arbeiter würden ihn ſchützen Gapon hatte
mit dem Juſtizminiſter eine lange Unterredung Der Miniſter nahm die
Forderungen der Arbeiter zur Kenntnis und äußerte jeder müſſe die Pflicht
erfüllen nach ſeiner Ueberzeugung zu handeln Der Metropolit Antoninus
hat über Gapon das Anathema ausgeſprochen da dieſer das Volk in
ſchwerer aufreize

Zu der obenerwähnten Rieſendemonſtration vor dem Winterpalais wird

dem B von ſeinem Korreſpondenten unterm 21
meldet Jch habe mit komitee geſprochen ſeine heutigen Ver
ſammlungen beſucht und von einem Mitgliede desſelben folgendes über

am

nachm

zu nehmen uiſter desSonden

Zeit

Petersburger gedem Streit

DTägliche Auflage 43 000

Für Rückg

h
J gl laubt

entgegenſtehender Perfönlichkeiten nächſten Umgebung des Zaren

weſentlich zur Beruhigung beitragen könnten Aus allen hierher gelangten

Was befürchtet worden

wurden vom Militär 180 Arbeiter erſchoſſen viele ver die Abſichten der Streikenden erfahren Morgen um 2 Uhr nachmittags palais des Jaren einen ſchlim men u Sgc g nehmen könnte iſt leider
wundet ziehen alle Streikenden 140 000 Mann ſtark mit dem Vorſitzenden des eingetreten Die Demonſtranten ſtie m Anmarſd nach dem

Komitees Prieſter Gapon vor das Winterpalais um dem Zaren ihre ſ Winterpalagis Platz mit dem dort in großer Men voſtierten Militär
Der Sultan iſt ſchwer erkrankt man nennt bereits ſeinen Nach j Bittſchrift mit ihren Forderungen zu übergeben deren ſofortige Erledig gung zujammen das ſofort feunerte F der 7 r n wurden

folger gefordert wird Jch deutete dem Komiter an daß der Zar morgen kaum ſgerötet ſowie ſehr viele verwundet 2 üh eingetnn ie Tele
z im Winterpalais ſein werde da er in Zarskoje wei e worauf h zur gramm lautet

Ein Arhre 48 rung i Petersburg e e o ſtehe ver n ſie ihre Sache an zumal ſie bis zwei Uhr zog eine vieltanſendköpfige Menge
her vergeblich an alle Türen geklopft hätte Nur dem Zaren allein nach dem Winterpalgisplatz wobei es zu ZuſammenHalle 23 Januar e ſie ihre Forderungen Sollte er ſie nicht entgegennehmen ſo ſtöſ zen mit dem Militär kam Es gab etwa

Rußland gleicht zur Zeit einem Pulverfaſſe in dem ein Zufallsfunke j würde das Winterpalais geſtürmt und demoliert und die Stadt 150 Tote viele Verwundete Jm Waſſilioſtrowdie furchtbarſte Exploſion herbeiführen muß Die U erpuchung über in Brand geſteckt werden Und das Militär warf ich ein z Stadtteil wurden Varrikaden gebaut und die Tele

den Kartätſchen Schuß am Dreiknigstage iſt wech nicht abgeſchleſſen als j Wir haben Nahrichten antwortete mir ein Mitzlied daß vier Reg graphenleitung zerſtört Die Arbeiter waren
ihr Ergebnis wird offiziell auch ohne Frage irgend ein bedauerliches Ver menter bereits erklärt haben nicht auf uns ſchließen zu wollen mit Säbeln und Werkzengen bewaffne Gegen
ſehen bezeichnet werden Jn Wirklichkeit aber hat es ſich um einen An Vielleicht iſt die Nachricht falſch aber wir ſind entſchloſſen unſere Sach S Uhr fand ein Zuſammenſtoß auf dem Newskiproſpektſchlag gehandelt der nicht ohne Beteiligung dieſes oder jenes Gardeartilleriſten mit Gewalt durchzuführen Aus den Geſichtern die ich um mich ſah ſtatt wobei 30 To te und viele Verwundete gab

hätte zur Ausführung gebracht werden fönnen Ein Glück war es daß ſprach finſtere Entſchloſſenheit Somit erſcheint morgen ein blutiger Zu
von den etwa 150 160 Geſchoſſen der Kartätſche nur ein verhältnismäßig ſammenſtoß unausbleiblich denn die Regierung will nicht nachgeben und z 7 o
lleiner Teil zur Exploſion gelangte Hätten ſie regelrecht funktioniert ſo iſt auf eine Kataſtrophe vorbereitet Eine weitere Meldung des Korre u Se e öhähhä
wäre ein gräßliches Unglück entſtanden Während der Schrecken über dieſes ſpondenten vom 21 beſagt Soeben ſind vier Regimenter aus Narwa Deutſches tet cj
Verbrechen noch ganz Petersburg erfüllt iſt neues Unheil hereingebrochen zur Verſtärkung der Petersburger Garniſon und zur Unterdrückung der Berlin 22 ach richte Sonnabend vor
Die ſtreikenden Arbeiter an die 150000 ſollen dem Zaren erklärt Unruhen eingetroffen Alle hier ſtationierten Regimenter ſind mit ſchar mittag macht da dem P Heinr en Spazier
haven lieber ſterben als das unwürdige Joch unter dem ſie leben noch fen Patronen verſehen und jeden Augenblick zum Ausrücken bereit j gang Der Kaiſer ſp mag b la und hörte

weiter tragen zu wollen Allem nei nach werden die Truppen welche abends und nachts die r 7 ne t e n die ansDie Regi erung hat die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen um Stadt in kleinen Detachements durchziehen früh morgens die von den moſaiffabrik in T

etwaigen Ausſchreitungen der Petersburgerſtreikenden Arbeiterſchaft Vorſtädten zur Stadt führenden Straßen ſperren Der Zuzug der Jn Weimar t a e tzu er Leiche
energiſch entgegen zu treten und den lauteſten Rufer im Streit den Arbeiter zum Winterpalais wird nicht geſtattet der Großherzo ſie t m n n ſich die
Popen Gapon kurzerhand ausgewieſen Es wird darüber aus Die Haltung des Zaren gegenüber dem einmütigen Drängen aller n z r ws u pr r
Petersburg gemeldet Der Prieſter Gregor Gapon der an der Spitze Volkskreiſe auf Gewährung von Reformen im Staatsweſen ſcheint eine Fitn üchte predigerder ſtreikenden Arbeiter der Putilow Fabrik ſtand und durch revolutionäre ziemlich ſchwankende zu ſei wenigſtens will man anderyalb Rußlands Dilthey hielt eme k r inſpr Schluß der Andacht

Reden das Volk aufreizte iſt am Sonnabend aus Petersburg aus gewieſen wiſſen daß es falſch wäre ihn den unbedingten Anhängern des ſchroffen wurd Sarg i raunt i henwage ben dann ſetzte
worden Gegen die für Sonntag vor dem Winterpalais geplante Rieſen j autokratiſchen Regierungsſyſtems zuzuzählen Aus Paris wird berichtet m r m ug n t v e
demonſtration ſind ſorgfältige Vorſichtsmaßregein getroffen worden Jn franzöſiſchen n an wird die Situation in Petersburg als Kat r8 rin z i P en zu en s nig
Große Milttäraufgebote aus Gatſching und Zarskoje Sſelo ſind bereits in ernſt aber keineswegs emeine Ordnung bedrohend angeſehen man Friedrich Auguſt v achſen arauf folgten die ſtlichkeiten

c Und ſo las er weiter Für heut nug reiben iſt meine Stärke nicht dafüru Tie be Sie hat uns einen ſchlechten Streick ſpielt Hans Joachim verſ z en n 1 rum h Du esS S S s einen ſchlech Sktreicy geſpielt Hans Joachim j verſtehe i I o 1 ha V esRoman von M v Eſch Mathilde v Eſchſtruth aber hat ſich glänzend beno nmen Er war after all doch ein mir angetan t t t er prächtigen
381 Fortjetzung MeWdrrg vekeoem Gentleman and Sensidls t00 Und darum requiescat in Sc nheit Dein eitze g Sluſt

v J pace Du wirſt ja wohl die w u cht bekommen haben daß und ich weiß auch daß ur g t orchſtEs war das Blatt welches die Anzeige von dem Tod er geſtorben iſt Jch ſtehe an ſeinem Grabe ohne Groll und ner Ellinor
ſeines Rittmeiſters enthielt Lange im tiefen Ernſt ſtarrte der Gram Ja das war Ellinorjunge Offizier auf dieſe Zeilen Dann durchzu ickte es ihn wie Daß Harro gerade die Nachricht eben noch geleſen mere Noch einmal mi m be k aulk tand ihr
v einem elektriſchen Fu nken und wie der Funke die Kette um vieles die kraſſe Plö j zlichk eit und wahrhaft lakoniſche Kürze B auf vor b dieirchläuft tauchte eine Kette von Erinnerungen auf in ſeinem Hirn dieſer Mitteilung hier ihrer Perjönlichk ull re Hand hieEr ſchüttelte den Kopf er wollte nicht daran denken Er Dennoch abermals tödlich erſchrocken ſtarrte der junge um ſich das Leber ouveräner Lanne zu geſ t

gn aufs neue aufs Geratewohl nach einem anderen unter den Offizier auf den Brief Der ſtark betäubende Duft der allem Doch zu viel lag dazwiſchen Er a rde
Briefen und öffnete ihn ſchnell was zu Ellinor gehörte eigen war war über See verloren ge und damit begann ſich auch eine ganz andere C ofindung

Lieber Liebſter ſo ſtand es hier Dangen aber etwas von ſeinem beſtrickenden Arom entſtrömte in ſeiner Seele zu regen erſt leiſe ganz leiſe dann nächtiger
Und wieder durchzuckte es ſein noch fieberndes Hirn mit immer noch dem Papier immer mächtiger

allmä tigem Schlag So konnte nur eine ſchreiben Und Wieder ſenkten ſich Harros Blicke darauf Und die Hand en grauenhaften Brief hielt ſank a
gleich einer Fata Morgana ſtieg dieſer einen Buld die einſt ſo Nun Liebſter las er weiter bin ich frei ohne daß ihm nieder Seine Finger ockerten ſich wie Vind gewel
beglückende betörende Leidenſchaft vor ſeinem Geiſte auf mir die Welt den Makel der geſchiedenen Frau an e kann flog das Papier über den Boden Harro mee s nicht

Wieder ſchüttelte er den Kopf Er wollte nichts mehr und ich liebe Dich immer noch M ache auch D Dich frei Er b e ſtarr geradeagus wie auf eine Stelle in weiter Fernewiſſen von alledem doch ſein Kopf war fiebermüde und ſein Euch Männern ſchadet dergleichen nicht Es macht Euch erſt die nur ſeine Augen ſahen Schmerzliches Brüten kam über

Herz war fiebermatt Der Brief zitterte in ſeiner Hand recht intereſſant die einſt ſo prächtig ſtolzen Züge zuletzt tropfte eine Tränedie Buchſtaben tanzten vor ſeinen Blicken tanzten ſich in ſeine Sollten Deine Leute aber viderhaarig werden ziehe ihn langſam die ſchwalgen t Wangen

Augen hinein Weteſt aus den bunten Rock High life gibt es überall für einen Jutta arme Jutta murmelte er leiſe darum
Lieber Liebſter las er nun S war nicht gerade alten Namen und immer neues Geld Wir gehen auf Reiſen darum

ſehr nett von Dir daß Du ſo ohne Abſchied gingſt Wenn die Ariſtokratie da etwas bunter iſt all the better Und der Moment reifte it ihr Wie Feuer
Einfach ſouverän wie immer hatte ſich Frau Ellinor Zuletzt fand ich es doch grauſam öde bei Euch Die brannte dieſe Träne auf ſeine iugen und ſeinem Herzen

auch hier über alles hinweggeſetzt was beengen konnte Rennen aber in Baden in Paris eine Jacht auf dem Meere das Feuer aber löſte ſeine Seele los von jedem Jrrtum jedem
Doch das Schickſal war gegen uns es ging wohl nicht eine season in London die Jagden in Schottland zur Ab bwechſlung Trotz allem Unrecht und alle hmiedete ſie feſt für das

anders Zuerſt war ich außer mir und wütend auch auf Dich einen stag in Monaco ein trip to Kairo oder ſonſt einem inter Leben und ſeinen Kampf gle n Eifen zum Stahl Lange
Später habe ich mir ein Rezept gemacht wie Deine kleine Pute eſſanten Platz ich denke das wiegt den ewigen Drill das lange ſaß er ſo Er hatte vergeſſen daß da noch einzu meinem Brief gekommen ſein kann Well fair war das Scharwenzeln und Schuſtern die ganze Philiſterei Eurer Ver Brief ſeiner harrte Er ils e der aufmerkte fielen

gerade nicht und ladylik e noch weniger hältniſſe auf ſeine Blicke darauf Mechaniſch griff er nach dem SchreibenHarro ballte die Hand Daß dem ſo war das war ja Darum mache Dich frei von Deiner kleinen Pute reiß Es war von Docrendah

gerade das was er Jutta nicht vergeben konnte nicht ver Dich los aus Oſtaſien Wenn die ſilbernen Schnüre drauf Dörrenbach war gerade kein Briefſchreiber diesmal aber

geben durfte gehen ich ſchmücke Dich mit goldenen Ketten hatt
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verläßlichen Berichten geht hervor daß der Zar perſönlich durchaus geneigt

wäre erhebliche Zugeſtändniſſe zu machen er zeigt fich gewillt die aus
zehn Mitgliedern beſtehende Delegation der Moskauer Kaufmannſchaft zu
empfangen und vielleicht auch eine Abordnung der Arbeitgeber und Arbeiter

von Petersburg vorausgeſetzt es gel die Fabrikanten und die
Ausſtändigen zur Wa amen Delegation zu bewegen
Größere Bejſorgniſſe erregen die in Pa eingetroffenen die Zuſtände in
den großen ruſſiſchen Provinzzentren darſtellenden Depeſchen Man be

f fürchtet Attentate gegen höhere Beamte Hier lebende
ruſſiſche Ariſtokraten erhie Privatdepeſchen über Reſul der Unter
ſuchung in der Angelegenheit des Kanonenſchuſſes beim Newafeſte Danach

wäre Großfürſt Wladtmir he h in dem Pavillon neben dem Zaren
befand durch ein Metallſtück t Knie geſtreift worden Der Zar hätte

j beim Anblick des Geſchoſſes geſagt Steck s i Taſche laß dir s ein
rahmen

do licg d 4 S Arbeit ern tIa W M V e rig tdem inter
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Seite 2 Dienstag
die Abgeſandten der auswärtigen Höfe die Hofſtaaten das diplomatiſche
Korps die Generalität die Zwuobehörden Abordnungen und Vereine eine
Kompagnie des 5 thüring Jnf Regts Nr 94 c Nach 1 Uhr langte
die Spitze des Trauerzuges an der Fürſtengruft an Der Sarg wurde
in die Gruft getragen Nach dem Geſang des Kirchenchors hielt Ober
hofprediger Dr Dilthey eme kurze Anſprache der er den gemeinſamen
Einſegnungsſpruch des großherzoglichen Paares der zugleich ihr Trau ext
war Sei getreu bis in den Tod zugrunde legte Dann wurde der
Sarg unter Geſang in die Gruft hinabgelaſſen

Das Krönungs und Ordensfeſt hat am Sonntag im
Königlichen Schloſſe in Berlin ſtattgefunden Zum Beginn der Feier be
gaben ſich um 111 Uhr in feierlichem Zuge unter großem Vorritt der
Kaiſer und die Kaiſerin nach dem Nitterſaal Der Kronprinz und die
Prinzeſſin Friedrich Leopold die Prinzen des Königlichen Hauſes ſowie
die Damen und Herren der Gefolge ſchloſſen ſich an Jm Saale hatten
ſich bereits die Ritter des Schwarzen Adler Ordens ſowie die altiven
Staatsminiſter verſamme Es begann die Cour der vorzuſtellenden neu
ernannten Ritter des Roten Adler Ordens des Kronen Ordens und des
Königlichen Hausordens von Hodenzollern Die neu zu de drierenden
Perſonen wie immer Vertreter aller Stände hatten ſich bereits in früherer
Morgenſtunde nach dem Schloß begeben Nach der Court begaben ſich die
Majeſtäten nach der Schloßkapelle wohin ſich bereits die zur Feier Ge
ladenen begeben hatten Hoſf und Domprediger Kritzinger predigte über
Ev Joh 15 V 17 19 Das gebiete Jch euch daß ihr euch unter
einander liebet uſw Das Miederländiſche Dar gebet beſchloß den Gottes
dienſt Unter den Klängen des alten Wilhelmus von Naſſauen ver
ließen die Majeſtäten die Kapelle und begaben ſich in den Marine Saal
während im Weißen Saal in der Bilder Gaterie und den anſtoßenden

die Tafeln g 6Räumen geordnet wurden Gegen 2 Uhr begann die Gala
tafel Saal und Tafein boten wie ſtets am Ordensfeſt einen beſonders
prunkvollen Anblick Jm Verlauf des Mahles erhob ſich der Katſer und
trank auf das Wohl der neu ernannten und der früheren Ritter Nach
der Tafel hielten die Majeſtäten Cercle und beehrten viele der Geladenen
mit Anſprachen

Fürſt Ferdinand von Bulgarien wird in den nächſten
Tagen vermutlich am 27 d in Berlin eintreffen um dem Kaiſer
einen offiziellen Beſuch abzuſtatten Der Beſuch wurde bei der letzten
Begegnung des Fürſten mit dem Katſer in Kodurg aus Anlaß des Be
gräbniſſes der Herzogin Alexandrine verabredet Fürſt Ferdinand der mit
ſeinem Bruder dem Prinzen Philipp ſeit einigen Tagen auf ſeiner Wald
beſitzung Sitniakowo bei Samakow jagt wird jetzt nach Sofia zurück
kehren

Jm Reichstage fand am Sonnabend zunächſt die konſervative
Interpellation Kündigung der alten und Vorlegung der neuen

ine ſchnelle vorläufige Erledigung dadurch daß derandelsverträge eir lStaatsſelretär Graf Poſadowsky erklärte die Verhandlungen mit
Oeſtreich Ungarn ſeien voch nicht zum Abſchluß gekommen der Reichstag
müſſe ſich alſo noch einige Tage gedulden Darauf winde die Beſprechung
der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation über den Bergarbeiteraus
ſtand fortgeſetzt

beüber

Zum Bergarbeiterſtreit iſt zu melden daß am Sonnabend
in den 18 Bergrevieren des Oberbergamts Bezirks Dortmund von
239 340 Mann Belegſchaft der vom Ausſtand betroffenen Zechen 193 438
Mann gegen tagsvorher 195604 Mann fehlten Die Anzahl der Aus
ſtändigen hat alſo um 2166 Mann ab genommen Aus Eſſen wird
emeldet Am mehrere hundert auswärtige Schutz
eute in die Landgemeinden des Eſſener Reviers verſetzt Jm Stadtgebiet
wo alles ruhig iſt genügt die ſtädtiſche Polizei von der Montag zum
erſten Male ein Teil beritien gemacht wird

r S r

Sonnabend mntrdenDDAiiIU V e

Die Entſendung des Majors Gräſer vom Großen Ge
neralſtabe als Generalſtabs Offizier zum Stabe des Generals v Trotha
nach Südweſtafrika ſteht in allernächſter Zeit devor Der genannte
Staabsoffizier hat bis zu ſeiner Verſetzung in den Generalſtab dem

t zum KriegsminiſteriumGrenadier Regiment Nr 12 angehört und war jetz
kommandiert wo er die Angelegenheiten der ſüdweſtafrikaniſchen Expedition
bearbeitet und dadurch Gelegenheit erhalten hat ſich werwolle Vorkennt
niſſe für ſeine kün

Aus
vor Reiter Gondr
früher im Jnfanterie Regiment Nr 51 iſt in
15 1 05 auf dem Bahnhof Swakopmund wo er Gepäck bewachte von
einer Zivilperſon durch einen Fleiſchſchuß in den rechten Oberſchentel ver
wundet worden Reiter Remigius Naegele geboren am 13 9 1882

Steißlingen früher im Feldariillerie Regiment Nr 15 iſt am 13 1 05
Stamprietfontein plößl eſtorben

Die Leiche de itnants Grafen Wolf v Arnini vom
der am 11 Auguſt im Gefecht am Water

berge den Heldentod fand wird neueren Nachrichten zufolge vorausſichtlich
am 26 d M an Bord eines Wörmann Dampfers in Hamburg eintreffen
Die Beiſetzung des Offiziers findet am 30 d M in der Familiengruft
des gräflichen Stammſchloſſes Muskau Oberlauſitz ſtatt Das Garde
dn Corps Regiment ſtellt auf Befehl des Kaiſers eine Abordnung von
100 Mann die mit dem Muſitkorps des Regiments mittels Sonderzuges
am 30 d M mittags 12 Uhr in Muskau eintrifft Ferner nehmen
mehrere Kriegervereine an den Beiſetzungsfeierlichkeiten teil Wie verlautet

inſtige Tätigkeit zu erwerben
eutſch Südweſtafrikah liegt folgende weitere Veriluſtliſte

ik geboren am 21 1 1883 zu Neu Boiſchow
der Nacht vom 14 zum

t

den

Regiment der Gardes du Corps

wird auch der Kronprinz ſeinem gefallenen Freunde die letzte Ehre
erweiſen

Hüſſener iſt bekanntlich nach Weichſelmünde überführt worden
um den Reſt ſeiner je im dortigen Feſtungsſtubengefängnis zu verbüßen
Da dieſe Verſetzung für Hüſſener eine Disziplinarſuafe iſt ſo hat die
Danziger Kommandantur der das Feſtungsgefängnis in Weichſelmünde
unterſteht gemeſſene Anweiſungen über die Behandlung des neuen Ge
fangenen erhalten Es iſt alſo wie der Geſ ſchreibt wohl anzunehmen
daß das ziemlich ſcharfe Reglement für die Feſtungsſtubengefangenen
Hüſſener gegenüb jede Milderung zur Anwendung gelangt d h
ſeine Bewegungsfreiheit ausſchließlich auf die Zitadelle beſchränkt wird

er ohne

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jtalien

Hoffnungen im Vatikan
Ueber den Eindruck den der Rücktritt des franzöſiſchen

Kabinetts in den vatikaniſchen Kreiſen hervorgerufen hat wird aus
Rom berichtet daß man ſich berüglich der Wirkungen dieſes Wechſels in
lirchenpolitiſcher Hinſicht keinen übertriebenen Erwartungen hingebe Man
ſehe voraus daß das künftige franzöſiſche Miniſteriun die antiklerikale
Polit k des Kabinetts Combes wenn auch mit mehr Mäßigung fort
ſetzen werde Jmmerhin glaube man aber hoffen zu dürfen daß es
vielleicht möglich ſein werde mit dem neuen Miniſterium zu einem modus
vivendi über die Beſetzung der derzeit erledigten zehn franzöſiſchen
Biſchofsſitze zu gelangen Es gilt ſogar als wahrſcheinlich daß derVatifan demnächſt die Jnittiative zu halbamtlichen Schriiten bei der
neuen Regierung ergreifen wird um zu einem Einvernehmen in dieſer
Frage zu gelangen Jm übrigen ſei man vhne die Wiederherſtellung der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich und dem heiligen Stuhle
zu erwarten doch überzeugt daß die Gefahr der Kündigung des
Konkordats für den Augenblick beſchworen ſei

Orient
Der Sultan ſchwer krank

Die Londoner Times beſtätigen nach Mitteilungen von hochſtehender
türliſcher Seite die Nachricht von einer ſchweren Erkrankung des Sultans
Der Sultan leidet an einer ſchweren Rückenmarksentzündung die
in der letzten Zeit durch die Aufregungen infolge der mazedoniſchen
Wirren eine ſehr bedentliche Verſchlimmerung erfahren hat Ein chirur
giſcher Eingriff erweiſt ſich als unumgänglich nötig doch werden gegen
dieſen letzten Schritt unter den türkiſchen Autoritäten Bedenken laut weil
man hiedurch den Eintritt der Kataſtrophe zu beſchleunigen fürchtet
Während des letzten Beiramfeſtes wurde der Sultan der ſich bemüht
nach außen hin zu erſcheinen dreimal ohnmächtig
Jm Mintſterium trifft man bereits alle Vorbereitungen damit die Thron
folge ſich ohne Störungen vollziehen könne Erbprinz iſt der Bruder des
Sultans Reſchart Effendi der den Thron des Khalifſen unter dem
Namen Mohammed V beſteigen wird

Amerika
Jnauguration des Präſidenten Rooſevelt

Der 4 März wird in der Geſchichte der Vereinigten Staaten wohl
als ein hoher Feſttag Platz finden denn die an dieſem Tage erfolgende
Amtsübernahme ſeitens des Präſidenten die Jnauguration die einer
Thronbeſteigung in unſeren monarchiſchen Staaten gleicht ſoll der Magdb
Ztg zufolge mit großer Feierlichkeit vor ſich gehen Schon jetzt
werden die Vorkehrungen dazu eingeleitet Vorſizzender des Jnaugurations
komitees iſt Generalmajor Wilſon der ſich ſchon mit großer Emſigkeit
ſeiner Aufgabe hingibt Auf ſeinen Wunſch hat der Chef des General
ſtabes Generalleutnant Chaffee den Poſten des Großmarſchalls bei der
Jnaugurationsparade angenommen Weiterhin hat General Wilſon mit
dem Marineſekretär Morton und dem ſtellvertretenden Kriegsſekretär Oliver
verhandelt Er ſtellte an Morton das Erſuchen ein Bataillon der Marine
tadetten von Annapolts nach Waſhington zur Jnauguration zu komman
dieren und bat daß alle Matroſen und Marinetruppen die nicht unum
gänglich irgendwo nötig ſeien ebenfalls nach der Bundeshauptſtadt
abkommandiert würden Der Marineſekretär ſagte beides zu General
Oliver verſprach ebenfalls eine ſtarte Beteiligung der Armee namentlich
werden die Kadetten der Militärakademie von Weſtpoint nach Waſhington
kommen um in der glänzenden Jnaugurationsparade mit aufzumarſchieren
Auch jollen alle Truppen die in den Garniſonen der Oſtſtaaten ſtationiert
ſind ſoweit ſie abkömmlich in Waſhington zuſammengezogen werden Die
Jnauguration wird demnach ſehr pompyaft werden General Wilſon ſprach
es verſchiedenen höheren Offizieren gegenüber geradezu aus es ſei ſein
Beſtreben dem Feſte einen ſo prächtigen und eindrucksvollen Charakter zu
geben daß alle Jnaugurationen früherer Präſidenten dadurch in Schatten
geſtellt Da Rooſevelt bislang nur amtierender Vizepräſident
war und jetzt erſt wirtlicher Präſident wird ſo iſt es für ſeine Richtung
bezeichnend daß er ſeiner Jnauguration ein ſo ausgeprägtes militäriſches
Anſehen geben läßt denn alles was geſchehen ſoll hat General Wilſon
mit dem Präſidenten eingehend beſprochen

Aſien
Der Krieg in Oftaſien

Der ſo oft angekündigte Offenſivſtoß der Ruſſen gegen Korea hat
wenig Ausſicht verwirklicht zu werden Was ſich bis jetzt in Nordkorea
von ruſſiſchen Truppen ſehen ließ waren faſt ausſchließlich ſtreiſende
Kojſakenhorden deren Weg die niedergebrannten und gepiünderten Dörfer
bezeichneten Der japaniſche Landeskommandierende General Haſegama

nicht als krank

miird oIDurtoell

hat nun dieſem Treiben ein Ende u und die Ruſſen zum Heile des
geplagten koreaniſchen Landvolkes über den Grenzfluß Tzumen zurückgejagt
Ganz Korea iſt von den Japanern okkupiert Ein für das Frühjahr in
Ausſicht genommener Vorſtoß der Ruſſen von Wladiwoſtok her dürfte
kaum zur Durchführung gelangen weil jede derartige Aktion von der Ent
wicklung der militäriſchen Ereigniſſe am Hauptkriegsſchauplatz abhängig
gemacht werden muß

Aus Tokio wird gemeldet Jn der Diskuſſion über den Vorſchlag
zur Hebung der im Hafen von Port Arthur verſenkten ruſſiſchen Schiffe

vor der Hafeneinfahrt einen Damm zu errichten und ſodann das
Waſſer auszupumpen erklärte ein japaniſcher Seeoffizier unter gewöhn
lichen Umſtänden würde ſich eine ſo ungeheuere Arbeit nicht lohnen aber
in Anbetracht der Zahl der Fahrzeuge die man dabei zu gewinnen hoffe
ſowie der geringen Tiefen und des kleinen Umfanges des Hafens wäre
das Entwäſſern des Haſens die am wenigſten toſtſpielige Methode die
Schiffe für die Japaner nutzbar zu machen Einer Verlautbarung der
ſtatiſtiſchen Sektion des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums zufolge haben die

er
et

zum Diplomaten gemacht Er hatte alles vermieden was nur
einen Schein von Vermitteln zu erregen im ſtande war oder
der leiſeſten Jndiskretion ähnlich ſehen konnte

Er ſprach zuerſt ſeine Freude aus den Kameraden in Aktion
zu wiſſen Er würde ſelbſt gern mitgegangen fein aber
das Klima ſei nicht für ihn Wäre er doch im Sommer bei
uns ſchon mehr tot als lebendig und fröre dafür im Winter
wie ein Eiszapfen feſt Dafür hoffte er mal auf einen anderen
fröhlichen Krieg damit er doch wüßte warum er den bunten
Rock zum täglichen Gewand erkoren und den Drill zum täg
lichen Spiel

Dann begann er zu erzählen von ſeinem Beſuch bei Jutta
Er habe Frau von Urau die ganze Seit nicht geſehen doch auf
die Nachricht von der kleinen Erbprinzeſſin er nahm an
daß der glückliche Vater dieſelbe längſt erhalten alſo auf die
Nachricht von der kleinen Erbprinzeſſin habe er doch nicht wider
ſtehen können der jungen Mutter ſeine Glückwünſche darzu
bringen wie nun auch ihm

Die kleine Puppe ſo fuhr er dann fort ſei übrigens
reizend Er habe gar nicht gewußt wie reizend ſolch kleines
roſiges zappeliges Ding ſei

Und weiter erzählte er von dem gemütlichen Abend den er
mit den Damen verbracht Frau von Urau ſähe immer noch
ein wenig zart aus ſei aber wohl auf lebendig wie ſonſt und
voll reger Jntereſſen wie nie bislang Was die Sonne für
eine Knoſpe das ſcheine hier ein ſtilleres Leben die Mutterſchaft
die Liebe und Sorge um den Gatten übernommen zu haben
und ſicher auch though last not least die Anweſenheit von
Fräulein Hildegard die ein kapitales Frauenzimmer ſei Harro
würde ſtaunen zu welcher Reife ſich ſein kleines junges Frau
chen in der kurzen Zeit entwickelt habe Außerdem ſei ſie für
alles in den beſten Händen und Fräulein Hildegard die ihr
die ſchwere Einſamkeit habe ertragen helfen würde auch bleiben
bis er wiederkäme Dann endlich nachdem Dörrenbach ſo den
natürlichſten Uebergang gefunden kam er zum Schluß

Und jetzt mein lieber Urau mein Kamerad und Freund

es iſt ein köſtliches Glück ſo dünkt mich ein holdes Weib und
ein ſüßes Kind ſein eigen zu nennen ſo daß ich meine man
müſſe das täglich aufs neue verdienen

Halten Sie ſich tapfer bis zum letzten Tropfen Blut ein
deutſches Soldatenherz aber ſeien Sie auch vernünftig Es iſt
nicht minder eines echten Mannes Pflicht ſich für die Seinigen
zu erhalten und zu leben

Möge das Glück des Krieges mit Jhnen ſein und Sie ge
ſund zurückführen zu Weib und Kind den Kameraden als
deren treueſter ich verbleibe

Asmus von Dörrenbach
Mannigfach waren die Empfindungen welche Harro beim

Leſen dieſes Briefes beſtürmten Oft hatte er davon über
wältigt eingehalten doch immer wieder mit erneutem Drange
zu leſen begonnen

Braver guter Dörrenbach lieber guter treuer Kerl
ſagte er jetzt mit tiefem Gefühl obwohl er von der ganzen
Bravheit dieſes Kameraden von dem was ihm dies Schreiben
für ſeinen inneren Menſchen wie auch an peinlichem Wägen
jedes Wort gekoſtet keine Ahnung beſaß

Doch es ſcheint echte Güte und echte Treue wirken immer
ihre Wunder ob auch niemand darum weiß

Tief neigte der junge Offizier ſein Haupt wie jemand
der ſich einem Richterſpruche beugt oder erkennt daß auch er
eine Schuld trägt tragen will Bald aber reckte er ſich wieder
empor Der letzte Kampf war überwunden Licht und lichter
wurden die prächtig ſtolzen Züge die blauen Augen blitzten in
ungetrübter ſonniger Jugendluſt um den Mund ſpielte ein
Lächeln faſt ſchalkhaft und übermütig wie einſt

Schluß folgt

WVaſſerſtände Am 22 Januar Weißenfels Oberpegel 238
Unterpegel 14 23 Januar Halle unterhalb 73
Trotha 64 22 Januar Bernburg 4 96 Calbe Unter

Dresden L68 Magdevegel 0,79 Oberpegel L75
burg 0 62

24 Januar Nr 20
ruſſiſchen Truppen ſeit Beginn des Feldzuges bis 28 Dezember
2652 Offiziere durch Tod Verwundung und Kriegsgefangen
ſchaft eingebüßt Bei dieſer Zahl ſind die Leichtverwundeten die in Be
handlung ihrer Truppe verblieben nicht eingerechnet Die Erhebungen
über die Verluſte an Mannſchaft ſind noch nicht abgeſchloſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original otal Berichte in mr mit Quedenangade geüattet

Halle 23 Januar
Auszeichnungen Anläßlich der Feier des Krönungs und Ordens

ſeſtes erhielten Ordensauszeichnungen Brumme Eiſenbahnbetriebs
kontrolleur Hababitzki Regierungsrat und Vorſißender der Einkommen
ſteuerveranlagungskommiſſion des Stadtkreiſes Halle Humperdinck
Oberbergrat und techniſches Mitglied des Oberbergamts Münter Ober
ingenieur des Sächſiſch Thüringiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereins
Schenck Profeſſor akademiſcher Zeichner und Zeichenlehrer an der
Univerſität Halle a v Stralendorff und Thiele Hauptleute im
Füſilierregiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
Wachsmuth Amtsgerichtsrat den Roten Adlerorden vierter Klaſſe
Held Generalmajor und Kommandeur der 15 Jnfanteriebrigade den
Königl Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern D Dr Kautzſch
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität den Königl Kronenorden zweiter
zweiter Klaſſe Gnade Bankdirektor und Erſter Vorſtandsbeamter der
Reichsbanlſtelle in Halle a v Meibom Landgerichtspräſident den
Königl Kronenorden dritter Klaſſe Klinkmüller techniſcher Eijenbahn
ſekretär den Königl Kronenorden vierter Klaſſe Evers evangel Haupt
lehrer und Küſter zu Paſſendorf den Adler der Inhaber Königl
Hausordens von Hohenzollern Laetſch Vizefeldwedel und 4
Füſilierregiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb r 36
Nieſche Etſenbahnlokomotivführer und Tinz Oberpoſtſchaffner das All
gemeine Ehrenzeichen Ferner ſind verliehen dem penſionierten Eijen
bahntelegraphiſten Wilhelm Brandt das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens dem venſionierten Eiſenbahnzugführer Albert Böticher dem
penſionierten Eiſenbahnſokomotivführer Emil Weiland dem penſiontertey
Eiſenbahn ilfslademeiſter Karl Kirſt dem penſionierten Eiſfenbahnportter
Eduard Schwarzkopf bisher in Oberröblingen am See dem bisherigen
Bahnunterhaltungsvorarbeiter Friedrich Schwarz zu Bennewitz im Saal
kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

Berufungen Die erledigte katdoliſche Pfarrſtelle hierſelbſt t dem
Pfarrer Joſeph Müermann zu Drolshagen verliehen An der Oder
realſchule der Francke ſchen Stiftungen in Halle a S iſt dem Oberledrer
Dr Wolff aus Schleuſingen vom 1 April 1905 ab eine Oberlehrerſtelle
verliehen worden

Fernſprechverkehr Schönhaide im Erzgebirge iſt zum Sprech
verkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen worden Sprech
gebühr für 3 Minuten 1 Mk

Sonntagsheiligung Nach der Verordnung des Oberpräſidenten
vom 23 April 1896 müſſen an den Sonn und Feſttagen während der
Stunden des Hauptgottesdienſtes die zu den Geſchäftslokalen führenden
Türen geſchloſſen ſein An einem Sonntag im Monat Juni v Js warwährend des Hauptgottesdienſtes die Tür des Bäckermeiſters Der

in Ell rich nur eingeklinkt aber nicht verſchloſſen Hierm erblickte die
Polizeibehörde einen Verſtoß gegen die Oberpräſidial Verordnung und
erließ deshalb gegen Hoppe eine Strafverſügung Auf den von ihm er
hobenen Widerſpruch erkannte das Schöffengericht auf Freiſprechung indem
es annahm daß in der Vorſchrift nur ein Schließen nicht aber ein Ver
ſchließen gefordert werde Dieſe Auffaffung erachtete die Staatsanwalt
ſchaft für unzutreffend und legte gegen das erſte Urteil Berufung ein
Doch verwarf die Straftammer des Landgerichts zu Nordhauſen das
Rechtsmittel indem ſie ſich der Auffaſſung des Vorderrichters anſchloß
Nunmehr focht die Staatsanwaltſchaft das Berufungsurteil mttteis der
Reviſion an und führte aus daß bei der von der Strafkammer geſchehenen
Auslegung der fraglichen Vorſchrift deren Zweck während der Kirchenzeit
den Geſchäftsverkehr ruhen zu laſſen nicht erfüllt werde Wenn auch in
vielen Fällen die Hausbewohner ihren Eingang in das Haus nur durch
das Geſchäftslokal haben ſo müßten dieſe ſich eben mit Schlüſſeln ver
ſehen Der Oberſtaatsanwalt ſchloß ſich der Reviſion an und beautragte
Au hebung des zweiten Urteils und Zurückweifung der Sache in die Vor
inſtanz Dieſen Antrage entgegen erkannte der erfte Strafſenat des
Kammergerichts auf Zurückweiſung der ſtaatsanwaltlichen Reviſion mit
folgender Begründung Der Ausdruck in der Verordnung geſchloſſen
kann nach zweierlet Richtung verſtanden werden etnmal daß die Tür ver
ſchloſſen ſein muß das andere mal daß ſie nur zu ſein braucht
Der Senat hade ſich mit Rückſicht darauf daß die Verordnung auch für
ganz kleine Orte Geltung hat in denen häufig der Eingang tn das Haus
durch das Geſchäftslokal führt für die zweite Alternative entſchieden
Denn es könne nicht verlangt werden daß die Bewohner ſolcher
Häuſer ſich am Tage mit Schlüſſeln verſehen Die Oberpräſidial
verordnung welche die ußere Heilighaltung dezwecke ſei nicht mit der
vorgeſchriebenen gewerblichen Sonntagsruhe zu verwechſetn

Maul und Klauenſenche Da in dem Regterur Merſe
burg ſowie in den Nachbarbezirten und mehreren anderen Bezirken Deutſch
lands aus denen dauernd Rindvieh nach Halle a S eingeführt und von
hier wieder ausgeführt wird Maul und Klauenſeuche herrſcht und die
Gefahr der Weiterverbreitung dieſer Krankheit beſteht ift bie auf weiteres
eine Regierungsverordnung erlaſſen wonach ſämtliches in Halle a S zu
Handelszwecken mit der Eiſenbahn eintreffende Rindvieh mit Ausnahme
derjemgen Tiere welche direkt mittels der Eiſenbahn dem ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhoſe zugeführt werden nicht von den Viehrampen der Staats
bahn und der Halle Hettſtedter Eiſenbahn entfernt oder in die neben den
ſelben befindlichen Stallungen eingeſtellt werden darf bevor es von dem
zuſtändigen Kreistierarzte oder deſſen Vertreter unterſucht und ſeuchenfrei
befunden worden iſt Ebenſo darf Rindvieh welches von Händlern mit
teils der Eiſenbahn aus Halle a S ausgeführt werden ſoll mit Aus
nahme derjenigen Tiere welche nur zum Zwecke der Fütterung und Tränkung nicht länger als 12 Stunden in den Stallungen r ientahaer

waltung auf den Rampen eingeſtellt geweſen ſind auf den genannten
Viehrampen nicht verladen werden bevor es von dem zuſtändigen Kreis
tierarzie oder deſſen Vertreter unterſucht und ſeuchenfrei befunden worden
iſt Jſt die Verladung nicht ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden nach der
Unterſuchung erfolgt ſo iſt behufs Zulaſſung zur Verladung eine noch
malige Unterſuchung erforderlich

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung legte Herr Bernau eine Reihe von ausländiſchen
Produtten vor wie ſie gegenwärtig für die Ledergerberei bei uns einge
führt ſind Jn der intereſſanten Sammlung befanden ſich z B Mangrovde
rinde Galläpfel von einer ſüdeuropäiſchen Eichenart ferner ſog Walloren
Früchte einer kleinaſiatiſchen Eichenart Gallnüſſe von der chineſiſchen
Ruussemielata Dividiviſchoten von der in Venezuela einheimiſchen Caesal
pinia coriaria ſowie ein aus dem Quebrachoholz hergeſtellter Extrakt
welcher aus Argentinien eingeführt wird Herr Oberroßarzt Fleiſcher
machte eine kurze Mitteilung über eine in neueſter Zeit aus Dänemark
bei uns eingeführte neue Delikateſſe nämlich Walfiſchfilet das nicht etwa
wie man wohl annehmen möchte einen tranigen oder ſonſtigen unange
nehmen Beigeſchmack beſitzt ſondern im Gegenteil ziemlich wohlſchmeckend
ſein ſoll Zum Schluß machte Herr Dr Wagner einen hübſchen
Verſuch mit Emſer Paſtillen Legt man auf eine Unterlage von Aſche
einige dieſer Paſtillen begießt die Aſche mit Spiritus und zündet dann
denſelben an ſo erhebt ſich allmählich aus den verbrennenden Paſtillen
eine ſchwärzliche unförmliche Maſſe von ſchlangenartiger Geſtalt welche
beſtändig wachſend und ſich ſchlangenartig windend ſchließlich eine recht
anſehnliche Länge erreicht und aus ganz lockerer federleichter Subſtanz
beſteht die aber doch einen gewiſſen feſten Zuſammenhalt beſitzt Eine
völlig befriedigende Erklärung für dieſe intereſſante Erſcheinung ſteht noch
aus doch dürfte der in den Paſtillen enthaltene Zucker welcher wohl
beim Verbrennen durch das Kiyſtallwaſſer der gleichfalls vorhandenen
Satze aufgebläht wird ſowie die jeſtgepreßte Form der Paſtillen welche
ein Verbrennen tinmer nur an der Außenfläche zuläßt und ein ganz all
mähliches Verbrennen bewirkt die Hauptrolle ſpielen

Stadttheater Der für die zweite Hälfte der Spielzeit angeſetzte
SchillerCytlus welcher zehn Dramen des Dichters bringt beginnt mit
der morgen Dienstag ſtattfindenden Aufführung der Räuber Abonne
ments zu bedeutend ermäßigten Preiſen ſind bis Dienstag Abend an der
Theaterkaſſe zu haben Jn der Räuber Aufführung gaſtiert Herr Hugo
Bauer als Karl Moor auf Engagement Für dlieſe Vorſtellung werden
Schülerkarten an der Abendkaſſe ausgegeben Beamtenkarten haben Gilrig
teit Am Mittwoch geht neu einſtudiert das Luſtſpiel Jugendfreunde
von L Fulda in Szene

Neues Theater Karl Lauf s und Wilhelm Jacoby s Schwan
Der ungläubige Thomas gelangt Dienstag zum 5 Mat zur Ah
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Rr 20 DienstagDe er Minwoch geht als erſte Vorſtellung im Sudermann ZyklusDie Ehre in Szene Für Freitag den 27 Januar Kat ers Geburtstag
nachmitt 4 Uhr iſt eine Vor ellung zu EKinheitspreiſen von 60 45
bezw 20 Pfg angeſetzt in der Ein ler Einfall zur Aufführung toinmt

Bruno Heydrich s Konfervarorium für Muſit k und Theater
Die 27 Muſikaufführung fand im Saale des Konſervatoriums ſtatt Es
wurden nur Schüler der G undſchule vorgeführt In die Ausführ
des Prwogramms das in 25 Nummern außer mehreren Weihnachisſtücken
auch Werie von Mozart Schubert Schumann Brahms Grieg Durand
Spindler W enthielt teilten ſich 6 Schüler der Klaſſen Frau
Hey 6 Schüler der Klaſſen Ritter 5 Schüler der Klaſſen KuhkSchüler ger Klaſſen Lorenz 1 Schüler der Klaſſen Volkmann 2 Schüler

der Kiaſſen Schwendler 4 Schüler der Klaſſen Diretor Heydrich Die

Raume des Konſervatoriums waren von Intereſſenten dicht die den
Leiſtungen der Schüler von dent die meiſten noch im zarten Kindesalter
ſtehen mit ſichtlicher Freude folgien und roßen Beifall ſpendetenUeber die Entwicklung des ianſmänn ſchen Unterrichts

weſens verichtete Herr Synditus Dr Pfahl in der letzten Geſamtſitzungder hieſigen Handelstammer Er ſtellte feſt daß ſich der Grundſatz der

obligatoriſchen Schulen gegenüber den freiwilligen immer mehr durchſetzt

be est

und bezeichnete es als Aufgabe der Hande elskamimer dieſe Entwicktung zuunterſtutzen Nachdem in jüngſter Zeit Weißenfels und Zeitz zur Errichtung

ſolcher Schulen übdergegangen ſeien wären jetzt die zunächſt in Betracht
kommenden Städte Naumburg und Wittenberg Eine weitere Sorge ſei
auch in kleineren Städten welche für die Errichtung eigener kaufmänniſcher
Foridildungsſchuten keine genügende Anzahl von Lehrlingen haben die
möglichſt tüchtige theoretiſche Ausbildung des Nachwuchſes zu fördern
Ent ſprechend dem Fachſchulcharakter der Fortbildungſchulen müſſe verlangt
werden daß an ihrer Verwaltung die Kaufleute die Hauptbeteiligung haben
Dies ſei erfreulicherweiſe im allgemeinen auch der Fall nur in
ſelbn unterſtehe die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule demſelben
Kuratorium wie die allgemeine gewerbliche Fortbildungſchule während die
Schule des Kaufmänntſchen Vereins Halle a e V nur von Kaufleuten verwaltet werde ein Umſtand der zu dem großen Vertrauen das
dieſe Schule genieße ſicher viel beitrage Das Nebeneinanderbeſtehen
dieſer zwei Schulen ſei eine bedauerliche Zerſplitterung von Kräften und
Mitteln Anzuſtreben ſei daß dieſe Schulen zu einer einzigen von der
Stadt unter Mitwirkung der Handelskammer verwalteten zuſam engelegtwerden und daß für ſie ein eigenes hauptſächlich aus Kauſiemen be

ſtehendes Kuratorium errichtet werde Eine weitere Frage ſei die An
ſtellung von Leitern und Lehrern der Fortbitdungsſchuten im Haupt

a 11Halle

amte Nach dieſer Richtung habe die Halleſche Schule das vohbile
otöcium vorbildllch zu wirken es fei dies aber erſt möglich wenn die

alleſchen Schulen zuſammengelegt ſeien Bis jetzt ſei das Fortbildungs
ſchulweſen in ſolchen Vezirken wo die Schulen unter der Leitung der
Handelskammer ſtehen wie in Halberſtadt Magdeburg Braunſchweig uſw
veiter fortgeſchritten Es müſſe angeſtrebt werden in unſerem Bezirk
nen gleich hohen Stand dieſes Schulweſens zu erreichen und dies ſei

einträchtigem Zuſammenwirken der beteiligten Stellen ohne
Ae ing der jetzt beſtehenden Verwaltungsverhältniſſe möglich Die
Handelstkammer ſtimm ite zu daß an den Magiſtrat in Halle a S ein dieſen
Ausführungen entſprechendes Schreiben gerichtet werde

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte Jn der
etzten ſehr zahtreich beſuchten Monatsverſammlung wies die Vorſitzende
eingangs auf die beiden demnächſt ſtattfindenden größeren Vera
des Vereins das 3 Stifungsfeſt und die Generalverſammlung hin Letztereiſt diesmal von beſonderer Seden ng ür die Mitglieder weil die ſatzungs

gemäß nur alle 2 Jahr erfolgende Vorſtandswahl ſtattfindet Den größeren
Teil des Abends füllte der Vortrag Reuter ſcher Sachen aus welche das

nſtaltungen

Zorſtande mitglied Frl He vden in großartiger Weiſe zun isdruck

ra za Tott An Auch ving ttich o rchte Es ſteckt ja auch eine ſo treffliche ungekünſtelte Komik ſo viel

r r t 8 Dir P 8 r 6
echter r Pume r in diefen Vichtungen daß man ihre allgen elne Be ebige

wohl begreift Es iſt daher der Wunſch nach
Abends laut geworden

Wiederholung eines ſolchen
was wohl auch ermöglicht werden kann zumal ein

anderes Mitglied Frl Horn viel Talent zum Vorleſen in der mecklen
burgiſchen Mundart hat wie ſie an dem Vortragsabend bewies ſodaß
beide Damen ſich ablöſen könntenThüringer Vezirks Verein des Vereins Deutſcher Juge
nienre Der für Dienstag den 24 d Mts angetündigte Vortrag des
Herrn Profeſſor Dr Nachtweh über ſeine Reiſe nach Amerika findet
abends 8 Uhr im Hotel Stadt Hamburg ſtatt

Der Verein für Fenerbeftattung hat am Dienstag den
24 Januar abends 8 Uhr im Saale des Goldenen Ring Marktgenrawenawmiung mit ſolgender Tagesordnung Jahresbericht Kaſſen

bericht Ergänzung des 82 der Satzungen Sonſtige geſchäftliche Er
ledigungen Vorſtandswahl Vortrag des Herrn Stadtverordneten
Greßler Der neue ſtädtiſche Friedhof und die Feuerbeſtattung

Teoſophiſche Geſellſchaft Herr Schriftſteller A Hartmann
aus Leipzig wird nächiten Mittwoch abend in den Kaiferſälen denzweiten Vortrag der V ortragsreihe über religisſe Führer der Menſchheit

halten Thema Chriſtus Der Eintritt iſt frei Näheres iſt aus dem
heutigen Jnjerat erſichtlich

Der Zither Verein Arion feiert am Mittwoch den 25 Januar
in der Kajer Wilhelmshalle ſein 4 Stiftungsfeſt verbunden mit
Zitherkonzert Geſangsvorträgen und darauf folgendem Ball

Eisfeft Morgen Dienstag abend findet das zweite diesſährige
Eisfeſt auf der Ziegelwie e ſtatt Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

Kleinfener Jn der Nacht zum 22 ds Mts gegen 11 Uhr fand
im Grundſtück Barfüßerſtraße 5 im Maſchinenraum ein kleiner Brand
tatt Die durch einen Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft herbei
gerufene Feuerwehr iöſchte den Brand in kurzer Zeit Es war eine
Leiter und ein Brett in Brand geraten

Sch lägerei Jn vergangener Nacht gegen Uhr entſtand intem jen Vergnügungs kg während des Maskenballfeſtes eines Ver
in inter einige Mitgt zliedern Streit welcher ſpäter in Taätlichkeiten

g Fräulein Eliſe Weber erhielt dabei einen Schlag mit einemarten Gegenſtand vermutlich einem Sinhlbetn gegen den Kopf wodurch

ne 1 em tiefe und em lange blutende Wunde an der Stirn entſtand
t

4

ußerdem wurde der Former Hermann Grundmann welcher die
Streitenden auseinanderbringen wollte an der Stirn durch einen Schlag

t verletzt Der Täter ſoll Weiße heißen und angeblich der Bräutigam
Waſerrohrbrüche Jn der Nacht zum 22 d Mis

en Grun ſtücken Hedr ſtra e 5 l aBedeutung wareno auf gefunden Geſtern abend gegen S
dem Grundſti ick Viktoriaſtraße 29 in eine nkhaften Zuſtande

u d

und Hordt rrertraße Wafferrohr
welche iedoch nicht vondi

m r

r wurde nt n ein

un R on e Mal DerUfge unden Er wurde mittels Krankenwagens dem 5 Polizei Revier und

in a d 2 venflin ren or hnun auf Anordnung eines Adte der Nervenklinik zugeführtt Unfall Am Sonnabend ſtürzte in der Zuckerraffinerie am Bahn

jofe der Arbeiter Otto Kuhne rt ſo unglücklich daß er den linken Unter
henkel brach K wurde mittels Krankenwagens in das Diakoniſſenhaus

gefahren

Vermißt Die 9 jährige Tochter Agnes es Arbeiters ErnſtConrad Kl Ulrichſtraße 14 hat am Don inerstag die elterliche Wohnung

erlaſſen und iſt bis heute nicht zurückgekehrt Bekleidet iſt das Kind mit
blauem Jackett

Strümpfen
dunkelbiauem Kleide blauer Schürze mit weißer Kante
brauner Deckelmütze ſchwarzen Knopfſtiefel und ſchwarzendie Agnes C hat hellblondes Haar und trug Korallenohrringe

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſta rben an
chwindfucht 6 Darmkrebs 1 Gicht 1 Fettherz 1 Bronchopneumonie 1iltersſchwäche 2 Lungenentzündung 4 Schlaganfall 1 Maſt dert rebs 1

Darmkatarrh 4 Cholelithiaſis 1 Zeügewedsentz ündung 2 Er ne

Lung r hie 1 Krebs der Pankreas 1 Jnfluenza 1 Schrumpfniere 2
ärmuttererebs 3 Herzmuskelentartung 3 Bauchfellentzündung 1 Menin
is tubertuloſa I Diphtherie 1 Kiefenrebs 1 Alterspneumonie 1 Car

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

a

cinom der Speniſeröhre 1 Rhachitis 1 Nierenentzündung 1 dazu Totgeburten 3 zuſammen 48 Darunter befinden ſich 10 in hieſigen Kranken

häuſern verſtorbene Ortsfremde Halle Nord Jn vergangener Woche
verſtarben an Atrophie 1 progreſſiver Paralyſe 1 chorea hereditaria 1Eryſipel 1 Maſtdarmkrebs 1 allgemeiner Sepſis 1 Wundroſe nach
Drüſenabszeß 1 ſchwieriger Zahnung Convulſionen 1 angeborener Lebens

ſchwäche 2 deformierender Gelenkentzündung 1 eklamptiſchen Krämpfen 1
Vitium cordis chron 1 Hirnhau entzündung nach Mittelohrtatarrh 1
Lungenentzündung 2 Lungenſchwindſucht akutem Brechdurchfall 1
Bronchopneumonie Altersbronchitis I Lungenödem 1 dazu Totgeburten 3 zuſammen 25 Hierunter befinden ſich 4 in hieſigen Kranken

anſtalten verſtorbene Ortsfremde

Telegramme und letzte Uachrichten
Zum BSlutbad in Petersburg

Ueber die Vorgänge bis zur Schreckens Epiſode am WinterpalaisPlatz
ſiehe erſte Seite des Hauptblattes Red wird ergänzend gemeldet
Sonntag gegen 10 Uhr vormittags zogen von der NewaWerft etwa
15 000 Arbeiter zur Stadt wurden aber eine Stunde ſpäter von zwei
Koſaken Sotnien welche die Chauſſee in fünf Reihen ſperrten aufgehalten
Die Koſaken gaben drei blinde Salven auf die Menge ab worauf ein
Teil der Arbeiter auf das Newaeis floh die übrigen blieben ſtehen Der
Kommandeur der Koſaken verlangte Verſtärkung und befahl mit ſcharfen
Patronen zu laden Nach einigen blinden Schüſſen machten die Koſaken von
ihren Nagaiken Gebrauch Um 8 Uhr morgens rückten drei Koſakenſotnien
zum Winterpalais aus bei Beginn der zehnten Stunde zogen dorthin auch
berittene Truppen Auf manchen Straßen der Reſidenz halten ſich Kavallerie
und Jnfanterie Abteilungen in Stärke von 100 bis 150 Mann auf
Arbeiter aus dem Waſſilioſtrow Stadtteil welche nach der Nikolai Brücke

zogen wurden bei dieſer von Ulanen und Kojſaken empfangen Die
Arbeiter forderten die Soldaten auf nicht zu ſchießen Einige
Soldaten ließen darauf die Gewehre ſinken Sodann drängten die Ulanen
und Koſaken die Menge mit blanker Waffe zurück Die Menge ſchrie
auf einige Verwundungen kamen vor Als mehrere Tauſende von
Arbeitern die Trotzkibrücke erreichten ſtießen ſie dort auf Infanterie
ind Ulanen Die Muſit ſpielte zum Vorrücken Die Menge blieb un
entzchieden ſtehen Die Reiter warfen ſich mit blanker Waffe auf die

etwa 9000 Köpfe zählende Menge und trieb ſie zurück Hierbei kamer
mehrere Verwundungen vor Alsdann ſtürzten die Zurückgetriebenen in
die umliegenden Straßen von der Kavallerie Nunmehr drängt
die Menge nach der Troizkibrücke wo ſie die Kavallerie mit blanker Waffeempfing Als auf der Schußelbanger Chauſſee der erſte blinde Schuß

fiel begann die Menge energiſch vorzudrängen Die Koſaken hieben an
jangs mit den Nagaiken und der flachen Klinge ein Hierauf ſanken die
vorn ſtehenden Arbeiter auf die Knie und flehten die Koſaken an ſie zum

Kaiſer zu laſſen Sie riefen Wir gehen nicht gegen den Kaiſer wir
wollen ihm ſelbſt die volle Wahrheit ſagen Seid gnädig laßt
uns zum Kaiſerl Jhr Flehen blieb jedoch ohne Wirtung
Bei den Kämpfen mit der Menge gab es am Winterpalaisplatz etwa
150 Tote Jn der Nähe des Winterpalais auf dem Senatsplatze hielten
Arbeiter Automobile der Petersburger Agentur an holten die Jnjaſſen
heraus und zerbrachen die Wagen Die wütende Menge rief beim Vor
überfahren von Offizteren Ergreift ſie Gegen 21 Uhr wurde der
Platz von der Menge geſäubert Die Truppen verfolgten die Aufrührer
die ſich nun in den angrenzenden Straßen zerſtreuten furcht
bares Bild bot ſich als die Verwundeten und gräßlich entſtellten Toten
über den Newski Proſpekt transportiert wurden worunter ſich Frauen
und Kinder befanden Die Menge beſchloß bewaffneten Widerſtand zu
leiſten und ſtellte in der vierten Linie im Waſſiljewskij Oſtrow Stadtteile
Drahthinderniſſe her Ein Teil der Aufrührer zog fort um ſich zu
bewaffnen Vorübergehenden Offizieren wurden die Degen weggenommen

der Menye welche von den Putilow Werken herkam ſchritt mit dem

Kreuze in der Hand der Prieſter Gapon neben
durchſchoſſenen Bilde des Kaiſers Gapon ſelbſt iſt verwundet

Um 31 Uhr nachmittags zerſtreute das Milttär auf dem NewskiProſpekt
in der Nähe der Admiralität die dichtgedrängte Menge durch drei Salven

Ein
Ein

Vor der
ihm ein Bauer mit dem

wodurch 30 Perſonen getötet und viele verwundet wurden Höchſt
erbittert iſt die Menge im Zentrum der Stadt gegen die Offiziere Man
reißt ihnen die Epauletts ab ſchlägt ſie und ruft Mörder Wenn die
Verwundeten vorübergetragen werden entbiößen die Leute ihr Haupt und

ſchreien Hurra Die Meldung von der Verhaftung des Prieſters
Gapon beſtätigt ſich nicht Die Polizei hat irrtümlich ſtatt
einen anderen Prieſter verhaftet Jm Waſſiljewskij Oſtrow Stadtteil gaben
gegen 4 Uhr die Truppen auf die verbarrikadierte Strecke drei Salven ab

Trotz der entſtandenen Verwirrung ging die Menge aber nicht aus

ſeiner

C inander

c e J ontherDem B wird aus GegenüberMinne arnrmnelte a rWinterpalais ſammelten ſich am

Petersburg gemeldet

Sonntag nachmittag Tauſende von
Arbeitern und Studenten um wie angekündigt war dem Zaren eine
Petition zu überreichen Als auf Befehl den Platz zu räumen niemand
gehorchte gab das Militär zunächſt eine blinde Salve der alsbald
zwei ſcharfe folgten Die Wirkung war ent tzlich Tote 1 2

undete lagen haufenweiſe auf der Straße und färbtenen
ihrem Blut den Schnee Allein an dieſer Stelle wurden 150 Tote
und Hunderte von Verwundeten gezählt Das Volk das unbe

affnet erſchienen war zerſtreute ſich ſchreiend und Racherufe
ausſtoßend nach allen Seiten Tote und Verwundete mit
ſich ſchleppend Am Narwa Tor und am Vutilow Tor wurde
ebenfalls ſcharf geſchoſſen wobei wieder viele Menſchen getötet und ei
noch größere Zahl ſchwer verwundet wurde Der Zar war von Peters
burg abweſend er weilte mit der kaiſerlichen Familie in Zar
Die Aufregung in Petersburg iſt ungeheuer und die Beſorgnis vor
weiteren Blutopfern um ſo größer a die Volksmenge entſchloſſen iſt
bewaffnet wieder vor dem kaiſerlichen Palais zu erſcheinen Petersburg
bietet ein düſteres Bild es gleicht einem regelrechten Kriegslager Die

SStraßen ſind überfüllt mit Militär Jnfanterie Kavallerie Artillerie
Pulver und Sanitätswagen alles durchzieht in buntem Durcheinander

traßen der Stadt

as Volk raſte förmlich beim Anblick des Militärs Viele haben ihre
Männer ihre Brüder verloren Das Geſchrei der Weiber erfüllte
die Luft jenſeits der Newa Jm Waſſilioſtrow Stadteil wurden regel
rechte Barrikaden aus Wagen und Schlitten aufgebaut Zu Fuß gehende

öhere Militärs winden unaufhörlich inſultiert vielen die Mützen

24 Januar Seite 5vom Kopfe geſchlagen Sie konnten nur mit blanken Waffen ſich den
Weg bahnen Ein alter General wurde durch einen raſenden Arbeiter
verwundet Verſchiedenen großen Magazinen auf dem
Proſpekt wurden die Fenſter eingeworfen Kioske wurden ange
zündet Petroleum Niederlagen von ſtreikenden Arbeitern geſperrt Die
Setzer der Tagesblätter wollten gern arbeiten es ward jedoch von den
ſtreikenden Fabrikarbeitern gedroht daß ſie ſämtliche Offizinen in dieſem
Falle demolieren würden Infolgedeſſen erſcheinen in Perersburg immer
noch keine Zeitungen Es herrſcht große Beſorgnis ob der Bahnvertehrwinnen werden kann da alle Werkſtätten ſtreiken Montag wollen

die Arbeiter bewaffnet marſchieren Die Zahl der bisherigen Opfer iſt
noch immer nicht genau ſoſtz zuſtellen ſie dürfte an Tauſende ſein Ein
Schlachten war s 4 W 11 wernicht eine e acht zu nennen

Newskt

Zu dem Daupizuigmm tenſtoß am Palais wird noch berichtet Die

Arbeiter unter ihnen viele Vertreter der Jntelligenz beſonders der ſtu

dierenden Jugend aber auch manche müßigen Zuſchauer wurden kurz
aufgefordert den Platz zu verlaſſen Als niemand gehorchte er olgte die
erſte vin ide Salve alsdann zwei ſcharfe Salven wonach die Menſchen

wi ger ſielen und ringsum den hohen Schnee mit ihrem Blute
rot ſrhre Sanitätswagen Laſtwagen Fiaker alles was in der Nähe

ſich befand wurde ſofort mit Toten und Verwundeten beladen
eilten nach den Hoſpitälern die Leichtverwundeten ſuchten ſelbſt in den nächſten

Apotheken Hilfe Viele Studenten der Medizin beteiligten ſich an den Hilfs arbeiten

Vor dem Winterpalats dietet ſich ein wahres Kriegsbild dar en
Soldaten ſitzen um ſie herum dort ertönen Signale hier fahren wiede

die Wage

Krankenwagen Es iſt furchtbar das Blut erſtarrt einem in den Adern
bei dieſem Anblick in Friedenszeiten Die Arbeiter ſelbſt ſind vollſtändig

unbewaffnet Sie hatten die friedlichſten Abſichten und wollten nur ihre
Petition einreichen Freilich iſt der Zar gar nicht hier Er iſt in Zars
koje Sſelo Es hätte genügt wenn eme beſonnene Perſönlichkeit den
Arbeitern das klar gemacht hätte Trotz der bedeutenden Kälte ſind die
Hauptſtraßen überfüllt Schreien und Weinen erfüllt die Luft dazwiſchen
tönen Kommandos und Signale Nach allen Richtungen eilten gegenAbend Militärabteilungen dahin Aus allen Fenſtern ſchauten die ver

äingſtigten Bewohner den u h zu
Den Oberbefehl über d e Dru tppen führte dem B zufolge

Großfürſt Wladimir in eit dem frühen Morgen
ſein Stab befand Die erteilte Parole war keinen zu ſchonen und jede
Zuſammenrottung zuſammenzuſchießen Dieſe Parole wurde ſtreng

deſf
r O

befolgt ein entſe zlich blutiges Wert wurde ve richtet leider haben viele

Unſchuldige leiden müſſen die für ihre Neugier ſchwer beſtraft worden
ſind Die Polizei und die Gendarmerie waren ſo gut wie außer

Die Schuld
die Bewegung zu ſehr

ttärgewalt
daß ſie

unktion geweſen Es herrſchte Mil
welche die ruſſiſche Regierung trifft iſt
anwachſen ließ und die Arbeiter zu pölitiſchen Forderungen ermutigte

wo ſie von vornherein die Abſicht hatte nichts zu bewilligen Jn
Arbeiterkreifen herrſcht eine furchtbare Erbitterungund ttefe Depreſſion Ein derartiges Vorgehen kam ihnen völlig uner

wartet Jn Regterungskreiſen herrſcht die Ueberzeugung vor daß den

Arbeilern die Luſt zu weiteren vergangen ſein wird
Dagegen hört man daß die Arbeiter Montag in dem Stadtteil Waſſili
Oſtrow Barrikaden bauen und ihren Widerſtand fortſetzen wollen Sie
vergeſſen dabei daß die Barrikaden keinen Schutz gegen Kartätſchen ge

währen Unter den Kiaſſen die nur entfetzlichen Vorgängen auf der Straße und in den Vorſtädten wiſſen herr

oße Unruhe da ſie den Ausbruch einer vollen Revolution befürcht
e haben Petersburg eilig per Bahn verlaſſen um ihre

gen

n nitr tionenJ dVen

ren Unter den gebi ildeten wenig von den

Sicherheit zu bei

Petersburg 28 Januar Wolffs Bur Jn einer in der letzten
Nacht ſtattgehabten Verſammlung von Redakteuren Petersburger
Zeitungen wurde beſchioſſen an die Zenſur der Hauptverwaltung folgende

Eingabe zu richten Die Redakteure bringen zur rn r die
periodiſchen Preſſe nur unter der Bedingur lich iwenn ſie alle Ergebniſſe des geſellſchaftlichen Lebens mitteilen tann

Infolgedeſſen halten es die Organe für unmöglich ſich nach den Zenfur
verboten auf dieſem Gebiete zu richten

Petersburg 23 Januar Meldung
Schreiben welches der Führer der Arbeiter Prieſter Gapon am Sonn
abend an den Kaiſer gerichtet hat lautet Herrſcher glaude nicht daß
Dir die Miniſter die volle Wahrheit über die Lage gejagt haben Das

Exiſtenz der

des B

ganze Bolk vertraut Dir und beſchloß Sonntag nachmittag 2 Uhr vor
dem Winterpalais zu erſcheinen um Dir ſeine Not darzulegen Wenn
Du wankelmütig nicht vor dem Volke erſcheinſt dann zerreißt Du
das moraliſche Band zwiſchen Dir und dem Volk
Das Vertrauen zu Dir wird ſchwinden da unſchuldiges
Blut zwiſchen Dir und dem Volke fließen wird Erſcheine Sonntag vor
Deinem Volke empfange unſere Ergebenheitsadreſſe mutigen Geiſtes Jch
der Vertreter der Arbeiter und meine tapferen Arbeitsgenoſſen garantierener

m e Deidie Unverletzlichkeit Deiner R erſon

2 Petersburg 23 Januar Wolff s Bur Der Regierungsbote
meldet Die Zahl der Getöteten beträgt wie bis g abend 8 Ut
feſtgeſtellt 76 die der Verwundeten 233 Unter den Erſteren befindet
ſich ein Revieraufſeher unter den letzteren der Gehilfe des Stadt
aufſehers ein Schutzmann und ein Gendarm Für heute ſind die gleichen
Schutzmaßregeln getnoffen wie für geſtern

Berlin 23 Januar Meldung des B L Kaiſer
Wilhelm ſandte dem Komponiſten des Roland von Berlin nachdem
die Nachricht von dem durchſchlagenden Erfolge des Werkes bei ſeiner
Erſtaufführung in Neapel hier bekannt geworden war eine herz
liche Glückwunſchde peſche in franzöſiſcher Sprache Sie lautet
in deutſcher Ueberſetzung wie folgt Herrn Leoncavallo Neapel Jch
beglückvünſche Sie zu dem großen Erfolg den Jhre Oper in Neape
errungen hat Jch bin entzückt daß ein berliniſches Sujet von der
neapolitaniſchen Publikum ſo gut gewürdigt wird Wilhelm

wovonVernünftigee Wenſchen gebrauchen zur Hautz undchö hege ur die an Milde
Feinheit Wohl geruch u

a yrrkolim et
Wirkſamkeit unerreichte

Mein billigervor
dauert fort

AESW G GREI
Halle a S Leipzigerstrasse 94



Seite Dienstag

Total
Für Herren

Kragen 4fach Leinen Stück 35 Pt Wert bis 80 Pf
Manschetten Paar 50 Pt Wert bis M
Servitenrs Stück 50 u 75 Pt Wert bis M 50
Krawatten Stück 50 P Wert bis M 75
Nappa llandsehuhe Fanr M I 50 Wort bis 50
Cacohenez reine Seide Stück M 50 bis FI

Wert bis M 9

Stofnhbhandscehuhe für Damen

Serie l Paar 50 Pf Wert bis M l
Serie Il Paar 75 Pf Wert bis M 75Ein Posten Batästtücher garantiert reinl

Dutzend M

Verkauf nur gegen var
50

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Ausverkauf wegen Beschäftsverlegung
Damen Regensehirme

Stück M 50 Wert bis M 50
ChiSon umd Stranssfederboas

Stück M 6 Wert bis M 10 24
Ein Posten Jabots und Fichus

Stück 75 Pf Wert bis M 5
Reinscidene Kopfshawls und Feharpes

Stück M 50 bis M 6 Wert bis M 14
Korsetts

Wert bis M 6
Matrosenmmützrem

Stück M 50

Wert bis M 2Stück 50 Pf

24 Januar Nr 20

eisse BRatist Vnterröcke
mit Valencienne Spitzen und Einsätzen

Stück M 8 Wert bis M 18Ein Posten Wirtschaftsschürzen
weit untor bisherigem Preis

Valencienne spachtel und seid Spftzrem
und Vinsätrzoe

Meter 20 Pf Wert bis M 10Töll und Spachtelspltzen ca 0 em breit
Meter 20 Pf Wert bis l HSpachtel Tüll und seidene Spitzen

bis 15 om hreit

Meter 30 Pf Wert bis 25 MEin Posten däto extra breit
Meter 50 Pf Wert bis M 3Umtausoh nicht gestattet

C

Steinstrasse L
Kakao vero er kakaos hergegibt ein vor ſtellt Kakaotreffliches Ge vero bietet
tränk es iſt
bekömmlich
nahrhaft und
man wird deſſen
nie überdrüſſig
Kakao Vero iſt
nach eigenem
ſublimen Ver
fahren ans nur
durchaus ge

Erwachſenen
einen wahren
Genuß und
den Kleinen
iſt es außer
dem ein eben
ſo nährendes
als die Ge
ſundheit för
derndes Ge

ſunden tadel tränk Kakaoloſen Roh vero wirdVertreter für Halle h e
x h

i Preis A 20 mit 2 beliebigen Buchstaben versende ich zur Probe an
2 Nur die entstehenden
J Porti u sonstigen Un

kosten sind t 9
0

Das Schönste Ceschent fa für Damen
J Pr Qu litat geschmiedete Stahlscheere hochglanz pohert vernickelt u vergoidet vordere Seite
2 Spiegelſischen ſar 2 Kuchstaben Räckseite Kaiser Friecfich v bernelLeiden obne zu klagen

Einsendung dieser Annooce umsoost ohne an eine e zu sein

nur gepackt ab
gegeben die
Packungen
tragen alle den

Namen der
Firma Hart F
wig Vogel
Kakao vero 0
le Kilo 3 Mk
I Juno 2,40
II Fortung
2,00 IIIApollo 1,60

h 1952e 4
ges gesoh

jeden Leser der

Bernuus ca
rZeetteinzusenden Gältig

me
J nor für 8 Tage so

lange Vorrat reicht

are noch vicht gemacht bat Bis jetzt üder 25,000 Stück verkauft
ilinstrierter Katalog ca 3000 Nummern umsonst und po

S Friedrich Nilheim ne Svanrt J mwer rä
erreeeeee e e

h Es wird nur eine Probeschere abgegeben an jeden welcher einen h mit meine r V
r

en
grosser neuester W T vrtotrot

rath d Je
haumungs Verkaut

I Posten Herren Hüte weich
frarb Damen Glace Handschuhe

e wollene Handschuhe v
b getütt Herr Glace tiandschuhe

Plastrons Dipl und Reg v

l Stehkragen 3Kragenschoner

Umtausch nicht gestattet Keine Auswahl

Otto Blankenstein nen 98

früher 09 5 00 jetzt 00
00 00
75 25

225 00
00 50

49 0 60
00 00

Er Steinstrasse 36 Preisliste

e K oEin praktisches billiges und hervorragendes
r aGelegenheitsgesehenk ist unstreitig meine

weltberühmte Rasiergarnitur Nr 2712rein polierter Rolzkasten versehliess

bar man Im
gieherhoits Raskorapparat mit An

Porto 50 Ptg bei Aufträgen von 10 Mk an portofrei

Grosse Auswahl in Harschermaschinen schon

leitung
2 einen guten Streichriemen
3 eine Dose Schärfmasse
4 eine Dose antisept Rasiorseife
5 einen Rasierpinsel
6 oine vern Rasierschale

Alles zusammen in Ia Qual
t

S Rur 3 TäK geg Nachm
Auf Wunsch liefere ich diese Garnitur
mit Ia Silberstahl Rasiermesser unter
der Ro 2713 auch zum Preise von nur
Mk Mo 2714 und Ho 2736 die
selben Garnituren in imitiertem ILeder
Karton ohne Spiegel erstere wit Sicher
heits Rasſerapparat letztere mit Ia
Rasiermesser Koston nur Mk 50
Alle meine Rasiermosser u Sicherheits

fertig zum Gebrauch

r

Rasierapparate sind
e

von Mark 50 an
über 6000 Gegenstände anf Wunsch umsonst portofrei und

00
Geiststrasse 49
Rannischestrasso 3
Hergeburgerstrasse 183
Leipzigerstrasse 21

Fabrik Fernruf 44
Amt Ammendorf

50

sendung

Von grosser Wirkung bei

Inventur Ausverkauf
vom 23/1 1905 bis 4/2 1905

z bedeutend herabgesetzten
Preisen

on Mietzschm rKunstmagarin
Gr UKErichstrasse 12

Haus en
q und Heiserkeit
S sind Sehloss n rek s Ppa

tentierte Encnalyptus Boa
t e J vZu haben in Probebeuteln

20 Pfg und in Kartons a 50 Pfg
in Halle a S in den Drogerien S

von Oscar Ballin Leipzigerstr 63
Wilhelm Ender Ludw Wucherer

r

Garantie SEngois arke Stahiwaren fabrik nud Versanägesehäitt75 s Grösst Stahlwaren Verganägeschäft Uperhaupt
Binziges Versanägesenaſt mit wirklichem Fabrikbetrieo Mer in Voehe

Grösstes Warenlager im Solinger Industrie Bezirk VBigene
Reparaturwerkstätte Reparaturen auch solcher Waren die nicht vonmir bezogen worden sind werden prompt und unter pilligster Berechnung

ausgeführt Versand nur per Nachnahme Kichtgefallendes wird
noch nach 30 Tagen zurückgenommen und der Betrag ruht

Wird von
Lockmittel zu einem vbilligeren Preise angeboten
Preisliste verzeichnet ist
ab bei mir zum gleichen Preise zu haben
Täuschungen denn in den meisten Fällen han
wertige Ware
gehende Garantie

ohne Raufzwang

a ngelswerk el Kngels
Foehe hbei Solingen

n

Also weitestgehende Garantie
einer Konkurrenz bin und wieder mal ein Artikel als

als er in meiner
äann ist dieser Artikel vom gleichen Tage

Man hüte sich aber vor
idelt es sich um mindoer

ich weitest
Für die gute Qualität meiner w aron leiste

ä

strasse 60 Paul Dvers Gr Ulrich
strasse 51 Wilh Höfer Geist
strasse 59/60 Ernst Jentzseh
Leipzigerstr 31 C Kaiser Schmeer
strasse 13 Alfred Reubke Mans

Stitz Nachk
M Waltsgott

Nachf Gr Vlricbstr 30 C Willy
Berndt Steinweg 26

Herm

Kindergärtnerinnen Seminar
Halle a Iarz 13 Gegr 1878

Ausbildungszeit Kl II Jahr Kl I 1 Jahr
Empfehlung der Abgebenden in ſtets reichlich vorhandene Stellen Proſp koſtenlos

Beim Einkauf verlange man stets
h Schlogsarok s eehte pa
tentierte Eucalyptus Bonbons
J und weise wertlose Nachahmungen

zurück Bestandteile Eucalyptus
öl 5 Weinsäure 5 Gerstenex

Am Sehluss der Saison
empfehle eine Partie r Stoff Reste
einzelnen Anzügen

Hoſen Zeberziehern uſw zu billigen Räumungspreiſen
Ferner ſehr preiswerte ſchwarze Stoffe zu Geſellſchafts

Trau u Konſirmanden Anzügen

J derſtr3 Brii rſtraßnahe am M

S trakt 12 Kakao 50 Pfeffermünzöl
2 Bonbonmasse 1070 Gr zu

700 Bonbons

FIeenten
Sehnuppenflechte trockene und näſſende Flechde

ſtroph Ctzema Hautausſchläge

offene üsse
Beinſchäden aller Arr Bemgeſchwüre Aderbetneböſe Finger und alte Wunden ſind oft ſehr vartnackig

e wer bisher vergeblich hoffte

zu

S H Boe mee Swinrtüinde 1 Fiſchcon ervfa
S u Fiſch Grß Verſd Man prüfe jede Offerte genau

Extraea 180 s 6 180416
nur direkt v d Oſtſee d Spottpreis v M

A 2 ſehr ſchön Rauchale 1 Stck f Lachs z Do
r 1 Doſ ca 25 30 Ia Rollm 1 fff Bismher 1De ülb 100 beſt Sardellher 1 Dej ff Detiäateß Anch
D 1 Fiſchkochb u 100 echt Sprott D Spottpreis v i

i zuſ 100 beſt Sardellher 1 Doſ Anchov C 1 F K
elikateß FiſDe 30 echte Sprott 1 Stck ff Lachs 125 D

marin F Her u 1 echt Kielr

br gehen m werden noch einen Verſuch it der

Freunde er

e
er Ria s t nungen

Das Schüönste auf der Welt
iſt ſicher

Gämn Frauen Antttitiſche und Glätte uns anlächelt
nen Fältchen durchzogen iſtEin wahres Zaub rn ter das den Beifall

Kleopatras gefunden wenn ſie es gekannt hätteiſt ein neues Präparat mit Namen erbet Wer ſein

Geſicht mit Kébesn behandelt wird zu ſeinem Er
ſtaunen ſehen wie nach wenigen Minuten ein friſcher
verjüngter Teint aus dem Spiegel entgegenlacht

Kéhbosin iſt ein Verſchönerungsmittel von
überraſchender ſofortiger Wirkung was u a auchſchon dadurch bewieſe n wird daß es zum Beiſviel
etwa vorhandene Falten und Fältchen im Ge
ſicht in wenigen Minnten verſchwinden läßt

Aébesitn erhöht überhaupt die Schönheit die
Glätte und Friſche des Teintez ſchützt die menſchlicheHant vor ſchädlichen äußeren Einfiüſſen und übt auf
dieſelbe die beſte konſervierende Wirkung ausz iſt alſo
auch der Jugend aufs angelegentlichſte zu empfehlen

er hat ſchon unzählige Tränen ſchöner
S Frauen die ihre Reize ſchwinden ſahen getrocknetund wi jeder heiteres Lä hein auf ihre Lippen gezaubert

HRébbesin darf mit vollem Recht ein Wohltäter
des ſchönen Geſchlechts genannt werden und ſollte
auf keinem Toilettentiſch ſehlen Seine Anwendung

einfach und nicht zeitraubend Eöhbesin hat ſich ungemein zahlreichevorben und gehört demſelben die Zukunft

das in iugendliche r
und von keinem noch ſoklei

rer on St und atte Doſe Mnkt Ein Flaron Mt 3 Toppelflacon Mt 5 Jedem Flacon wird ein
gen gehen täglich en 112 Seiten ſtarkes Büchlein über rationelle Körperpflege beigegeben

Bus ns Nup haun je d Walrash e Fe S A Weidemann Liehen burg Hann2 8 Mrs ar 0 5Jiiſ winam e 5 e W iche fnerteanungsſchrriben documentiren daß Hébesin vorzüglicheu Cgviar x Erfotgi gt a ſchei e d r u den Prode Tahoeln Lanna Oelſrd S Frau H W in m eſitze der mir überſandten Probe osin kannC Fur federmaun auch Frauen Jhnen nur Zen daß ich der die Wirkung erſtaunt war
9 c Fräulein L B in D Die mir geſandte Probe Kéhesln hat mich überraſchend zu
M koſt Wer ſeinen Beruf ändern will ſichere friedengetreut und bitte ich um baldige Zuſendung nachſtehender Beſtellängochb Exiſtenz od hoh Nebenverdienſt zu Hauſe Ein Natnahrne der Original Anerkennungs ſchreiben iſt Jedermann in nein em
1 Dſ ſucht ſchreibe vertrauensvoll a d Voueon u

trei Rrwerbamarkt Brealaun 10
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